
Technisches Datenblatt

Dimm-Module
AstroDIM, StepDIM, DALI & CLO
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AstroDIM

In einem dimmbaren Bereich von 30 – 90 %* können in jeweils 5%-Schrit-
ten bis zu 2 Steps (Stufen) für eine Nachtabsenkung (z.B. auf 80 % und 
dann auf 40 %) vorgegeben werden. Die Vorgaben werden bereits 
werksseitig umgesetzt und die Leuchten entsprechend programmiert. 
Üblicherweise werden die Leuchten mittels eines Helligkeitssensors ein- 
und ausgeschaltet und dabei ermitteln die Vorschaltgeräte die theoreti-
sche / astronomische Mitte der Nacht.

Damit die Dimmung mit der Uhrzeit übereinstimmt wird eine standort-
bedingte Zeitkorrektur (Mitternachtskorrektur) über die Programmierung 
vorgenommen. AstroDIM berücksichtigt die Zeitumstellung auf die Som-
merzeit nicht.

AstroDIM funktioniert autark, d.h. es ist keine externe Steuerungsinfra-
struktur notwendig.

Für die Standortkorrektur ist lediglich die Angabe von Land und Postleit-
zahl (PLZ) des Aufstellungsortes der Leuchten erforderlich. 

Auf eine Mitternachtskorrektur kann verzichtet werden, wenn Leuchten 
beispielsweise in eine bereits bestehende Infrastruktur als Ersatz auf-
genommen werden oder eine Beleuchtungsanlage durch zusätzliche 
Leuchten erweitert wird.

Dimmung

*	Nur gültig für unsere Standard-Bestromungsbereiche von 200-700 mA bzw. 200-1050 mA.
	 Bei abweichender Bestromung müssen die möglichen Dimmbereiche geprüft werden.
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Beispiel für AstroDIM mit Mitternachtskorrektur, einstufig:

Ab 20:00 Uhr auf 70%,
ab 07:00 Uhr auf 100%

Mit Mitternachtskorrekturzeit (MEZ) für PLZ DE 78 
(Länderkürzel + erste 2 Zahlen der PLZ)

AstroDIM

Dimmung
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Ab 20:30 Uhr auf 60%, 
ab 22:00 Uhr auf 40%, 
ab 07:30 Uhr auf 100%

Mit Mitternachtskorrekturzeit (MEZ) für PLZ DE 78
(Länderkürzel + erste 2 Zahlen der PLZ)

Beispiel 2 für AstroDIM mit Mitternachtskorrektur, mehrstufig:

AstroDIM

Dimmung

Ab 20:30 Uhr auf 60%, 
ab 22:00 Uhr auf 40%, 
ab 02:00 Uhr auf 60%, 
ab 07:30 Uhr auf 100%

Mit Mitternachtskorrekturzeit (MEZ) für PLZ DE 78
(Länderkürzel + erste 2 Zahlen der PLZ)

Beispiel 1 für AstroDIM mit Mitternachtskorrektur, mehrstufig:

Dimmung
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StepDIM

Auf Wunsch ist bei den Leuchten werksseitig eine Nachtabsenkung in 
einem Step (in einer Stufe) auf ein Niveau von „xx %“ voreingestellt.    

Es besteht jedoch die Möglichkeit, die Leuchten in Schritten von jeweils 
5 % auf ein beliebiges Niveau zwischen 30 – 90 %* zu dimmen. Die 
Steuerung – welche im Vorschaltgerät integriert ist – erfolgt über eine 
zusätzliche 230V-Steuerleitung.  

Ansteuerung:
•	 Mit Steuerleitung
•	 Steuerung über positive oder negative Logik

Positive Logik:

Negative Logik:

Helligkeit

Steuerphase

Helligkeit

Steuerphase

Liegt eine Spannung an der Steuerleitung an, so 
geht die Leuchte in den 100 % Betrieb. Liegt kei-
ne Spannung an der Steuerleitung an, leuchtet 
die Leuchte auf dem Niveau des eingestellten 
Dimmwertes. 

Liegt eine Spannung an der Steuerleitung an, 
so geht die Leuchte in den gedimmten Zustand. 
Liegt keine Spannung an der Steuerleitung an, 
leuchtet die Leuchte mit 100 %.

Dimmung

Externe 
Steuerung 

*	Nur gültig für unsere Standard-Bestromungsbereiche von 200-700 mA bzw. 200-1050 mA.
	 Bei abweichender Bestromung müssen die möglichen Dimmbereiche geprüft werden.
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DALI

Bei DALI (Digital Addressable Lighting Interface) ist das Steuergerät se-
rienmäßig mit einer DALI-Schnittstelle ausgestattet. Damit lässt es sich 
einfach in eine DALI-gesteuerte Lichtanlage integrieren. DALI ermöglicht 
es, jede Leuchte über die gleiche Leitung einzeln anzusteuern.

Einfach und effektiv – DALI.

Für die DALI-Variante wird ein notwendiges fünfadriges Kabel aus der 
Leuchte geführt. Mittels diesen Kabels kann eine bauseits vorhandene 
Steuerung angeschlossen werden. 
 
Zu berücksichtigen ist, dass bei der Verwendung eines DALI-Signals vor-
handene DIMM-Systeme, wie z.B. AstroDIM, „ignoriert“ werden.

Externe 
Steuerung 

Dimmung
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Übersicht Dimm-Module

StepDIM

AstroDIM

DALI

Externe 
Steuerung 

Externe 
Steuerung 
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CLO 

CLO – Constant Lumen Output (Konstante Lichtstromnachführung)

Bei jedem Leuchtmittel, so auch bei LED, reduziert sich der Lichtstrom im 
Laufe der Lebensdauer. Wie stark dieser zurückgeht, hängt von unter-
schiedlichen Parametern ab. Heutzutage kann jedoch mit einer elektro-
nischen Steuerung diesem Rückgang entgegengewirkt werden, so dass 
über die gesamte Lebensdauer ein gleichbleibender Lichtstrom zur Ver-
fügung steht und obendrein auch noch Energie gespart wird.

Ohne konstanten Lichtstrom (ohne CLO)

Der Lichtstrom reduziert sich über die Lebensdauer um ca. 10% (L90B10), 
die Systemleistung bleibt jedoch unverändert. Der Lichtstromrückgang 
muss bei der Lichtplanung mit dem Lampen-Lichtstrom-Wartungs-Faktor 
(LLWF) berücksichtigt werden. Dies bedeutet, dass die Beleuchtungsan-
lage von Anfang an mit mehr Energie ausgestattet werden muss, um 
dem Lichtstromrückgang gerecht zu werden und auch noch am Ende der 
Lebensdauer die benötigte Menge Licht bereitzustellen.

Mit konstantem Lichtstrom (mit CLO)

Die integrierte Elektronik erhöht über die Lebensdauer den Strom und 
hält so den Lichtstrom konstant. Dadurch steigt zwar die Systemleistung 
während der Lebensdauer stetig an, jedoch sparen Sie von Anfang an 
Energie, da Sie Ihre Beleuchtungsanlage nicht überdimensionieren müs-
sen. 
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